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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Vöhringen plant im Ortsteil Illerzell den Bau eines „Urban Sportpark“ auf Teilen des Flur-

stücks 157 der Gemarkung Illerzell. Das Außenbereichsgrundstück soll in den im Zusammenhang be-

bauten Ortsteil einbezogen und damit Baurecht im Sinne des § 34 BauGB geschaffen werden.  Im Rah-

men dieser Einbeziehungssatzung wurde das Büro LARS consult beauftragt, eine artenschutzrechtli-

che Relevanzprüfung durchzuführen.  

Ziel ist die Überprüfung möglicher artenschutzrechtlicher Konflikte durch eine Nutzungsänderung des 

Plangebietes (Überbauung landwirtschaftlich genutzter Flächen, Rodung von Gehölzen). Dabei ist zu 

erörtern, ob es bei der Planverwirklichung zu einem Verstoß gegen die Verbote des BNatSchG § 44 

kommen kann. Demnach ist es verboten (= Zugriffsverbote),  

1. „wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten1 nachzustellen, sie zu fangen, zu ver-

letzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädi-

gen oder zu zerstören“ (Tötungs- und Verletzungsverbot),  

2. „wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während 

der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich 

zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhaltungszu-

stand der lokalen Population einer Art verschlechtert“ (Störungsverbot),  

3. „Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten 

aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören“ (Schädigungsverbot). 

Für Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 1 BNatSchG, also in Gebieten wo Baurecht durch Satzungen 

nach § 34 Abs. 4 Satz 1 BauGB geschaffen wird sowie während der Planaufstellung wird durch das 

BNatSchG § 44 Abs. 5 geregelt, dass die Zugriffsverbote nur für europäische Vogelarten und Arten 

des Anhangs IV der FFH-Richtlinie gelten. Zusätzlich wird darin unter anderem ergänzt, dass 

- das Tötungsverbot nicht eintritt, wenn das Tötungs- und Verletzungsrisiko für Exemplare der 

betroffenen Arten durch den Eingriff oder das Vorhaben nicht signifikant erhöht wird und  

- das Schädigungsverbot nicht eintritt, wenn die ökologische Funktion der von dem Eingriff 

oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 

weiterhin erfüllt wird. 

- Um dies zu erreichen, wird die Möglichkeit zur Festlegung vorgezogener Ausgleichsmaßnah-

men (CEF-Maßnahmen) gegeben. 

 
1Die rechtliche Definition von besonders und streng geschützten Arten, sowie von europäischen Vogelarten wird im BNatSchG im §  7 in 
den Absätzen 12, 13 und 14 gegeben. 
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Die artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des BNatSchG § 44 sind handlungsbezogen. Das be-

deutet, dass sie nicht durch die Planung, sondern erst bei der konkreten Umsetzung ausgelöst wer-

den können. 

Eine fachgerechte Prüfung, ob ein Vorhaben gegen diese Verbote verstößt, erfordert nach ständiger 

Rechtsprechung2 eine ausreichende Bestandsaufnahme der im Gebiet vorkommenden planungsrele-

vanten Arten. Ziel der artenschutzrechtlichen Relevanzprüfung ist es, anhand des vorliegenden Habi-

tatpotentials abzuschätzen, welches Artenspektrum potenziell vom Vorhaben betroffen ist und ver-

tieft untersucht werden muss. 

2 Lage und Bestand des Geltungsbereichs 

Der Geltungsbereich befindet sich nördlich der Stadt Vöhringen im Ortsteil Illerzell und umfasst eine 

Fläche von ca. 1,14 ha. Dieser wird größtenteils als Grünland bewirtschaftet (s. Abb. 2). Innerhalb der 

Grünlandfläche befindet sich eine auch auf Satellitenbildern zu erkennende Geländemulde (s. Abb. 

2). Die Geländemulde hat einen Durchmesser von ca. 9 Metern und ist lückig mit Grünlandarten be-

wachsen und weist einen hohen Offenbodenanteil auf. Es handelt es sich dabei um den Standort des 

Funkenfeuerplatz Illerzell. 

Die Zuwegung zum geplanten Sportplatz erfolgt durch die im Westen des Geltungsbereichs liegende 

Heckenstruktur, der nach Osten eine Ruderalfläche vorgelagert ist (Abb. 3 und 4). Die Hecke besteht 

aus Rotem Hartriegel und Spitz- und Bergahorn mit einzelnen Bäumen (Bergahorn, Hainbuche) . Wei-

tere Einzelgehölze befinden sich nördlich und östlich des geplanten Sportplatzes im Geltungsbereich 

(Abb. 5). Die genaue Lage der Zuwegung ist zum gegenwärtigen Planungsstand jedoch noch nicht 

festgelegt. 

Im Süden des Geltungsbereichs welcher gegenwärtig nicht überplant wird befinden sich weitere 

Grünlandflächen sowie Baum- und Strauchreihen. Westlich grenzt der Geltungsbereich an ein Schul-

gelände mit einem größeren Parkplatz und weiteren asphaltierten Flächen. Im Geltungsbereich be-

finden sich keine gemäß §§ 23 – 30 BNatSchG geschützten Flächen. Ca. 420 Meter westlich des Gel-

tungsbereichs befindet sich das Naturschutzgebiet „Wochenau und Illerzeller Auwald“ ( NSG-

00473.01). 

Zudem liegen im Umkreis von 700 m um den Geltungsbereich folgende biotopkartierte Flächen: 

Tabelle 1: Biotope im 700 m Umkreis um den Geltungsbereich 

Biotopnummer Biotopname Entfernung [m] 

7626-0041 Feldgehölz südl. Senden ca. 490 NO 

7626-1019 Sumpfseggenried am Waldrand südlich Auesee südlich 
von Senden  

ca. 615 NW 

7726-0001 Zwischen Flußkm. 13,5 und 11,5 im N beginnend an Kar-
tenblattgrenze bis südlich zum nördlichen Ortsrand von 
Vöhringen 

ca. 650 SW 

 
2BVerwG, Urteil vom 09.07.2008 - 9 A 14.07 
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Abbildung 1:  Übersichtslageplan (unmaßstäblich), rot umrandet = Plangebiet; Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung – 

www.geodaten.bayern.de 

 
Abbildung 2:  Übersichtslageplan (unmaßstäblich), rot umrandet = Plangebiet; Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung – 

www.geodaten.bayern.de 
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Abbildung 3:  Angrenzende Feldhecke mit einzelnen Bäumen 

 
Abbildung 4:  Nördlich des Geltungsbereichs liegende Baum- 

und Strauchreihe  

 
Abbildung 5:  Der Hecke nach Osten vorgelagerte Ruderalfläche 
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3 Methodik 

Um im Voraus einen Überblick über den Geltungsbereich zu bekommen, wurden die öffentlich zu-

gänglichen Umweltdaten im Fachinformationssystem Naturschutz (über das FIN-Web) ausgewertet. 

Das methodische Vorgehen zur Ermittlung des prüfungsrelevanten Artenspektrums orientiert sich an 

der Arbeitshilfe „Spezielle artenschutzrechtliche Prüfung – Prüfablauf“ des Landesamtes für Umwelt 

(LfU Bayern). Dazu wurde die Online-Abfrage des bayerischen Landesamtes für Umwelt zur Artenin-

formation durchgeführt. Das Artenvorkommen (Abschichtungskriterium V=Verbreitungsgebiet) 

wurde auf den Landkreis Neu-Ulm begrenzt abgefragt. Anschließend erfolgte eine fachgutachterliche 

Einschätzung bezüglich der vorhandenen Lebensraumtypen (Abschichtungskriterium L=Lebensraum-

typ) und Wirkungsempfindlichkeit (Abschichtungskriterium E=Wirkungsempfindlichkeit). Daraus 

wurde eine Abschichtungstabelle (Anlage 1) erstellt, die eine vollständige Betrachtung aller planungs-

relevanten Arten sicherstellt. Es erfolgte eine Begehung vor Ort am 28.01.2026. 

4 Artenschutzrechtliche Relevanzprüfung 

Nach Abschichtung der unter Punkt 3 genannten Kriterien, können im Plangebiet und dessen Umfeld 

die Artengruppen Vögel, Säugetiere und Reptilien vorkommen. Diese werden nachfolgend auf ihre 

Wirkungsempfindlichkeit hin geprüft. Für die weiteren planungsrelevanten Arten aus den Artgruppen 

Amphibien, Fische, Käfer, Tagfalter, Libellen und Weichtiere liegen keine geeigneten Habitate vor 

oder sie kommen natürlicherweise nicht im Gebiet vor. 

4.1 Vögel 

Die Gehölzstrukturen westlich angrenzend des Geltungsbereichs bieten Brutplätze für allgemein häu-

fige und weit verbreitete, sogenannte Allerweltarten. Als saP-relevante Arten können daneben je-

doch auch, Dorngrasmücke, Goldammer, Gelbspötter und Klappergrasmücke potentiell vorkommen. 

In den exponierten Bäumen in der westlichen Gehölzstruktur konnten weder Höhlen noch Horste 

festgestellt werden. Somit sind Vorkommen höhlenbrütender planungsrelevanter Vogelarten, wie 

Star oder Feldsperling im Wirkbereich des Vorhabens unwahrscheinlich. 

Die Grünlandfläche im Plangebiet eignet sich grundsätzlich als Jagdhabitat für Arten wie Mäusebus-

sard, Rotmilan, Schwarzmilan und Turmfalke. Durch gleichwertige Flächen in der näheren Umge-

bung, stellt das Plangebiet jedoch kein essentielles Nahrungshabitat für die genannten Arten dar. 

Für Arten der offenen Feldflur, wie Feldlerche oder Wiesenschafstelze, stellt der Geltungsbereich 

aufgrund der bestehenden Kulissenwirkungen durch die Bäume und Feldhecke sowie den Gebäuden 

der angrenzenden Schule kein geeignetes Habitat dar. Für die weniger kulissenaverse Wachtel, stellt 

das Plangebiet ebenfalls kein geeignetes Habitat dar, da diese strukturreiche Ackerlandschaften be-

siedelt. 
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4.2 Fledermäuse 

Die westlich angrenzenden Gehölzstreifen bieten ein potentielles Jagdhabitat und Leitstrukturen für 

Fledermäuse und können als Wanderkorridor zwischen den Siedlungsbereichen und den Grünland-

strukturen dienen. Potentielle Quartierstrukturen sind aufgrund fehlender Höhlen nicht gegeben. 

Um Beeinträchtigungen von Fledermäusen zu verhindern, muss im Falle  nächtlicher Bauarbeiten und 

bei der späteren Nutzung der Freizeitanlage auf eine fledermausfreundliche Beleuchtung geachtet 

werden. Negative Auswirkungen auf die Hecke als Leitstruktur für Fledermäuse durch punktuelle Ro-

dungen für die Zuwegung sind nicht anzunehmen. 

4.3 Reptilien 

Die Ruderalfläche, die durch die Zuwegung zur Freizeitanlage betroffen ist,  stellt ein potentielles Ha-

bitat für Reptilien wie die Zauneidechse dar (s. Abb. 5). Da zum Zeitpunkt der Begehung offene Bo-

denstellen oder andere geeignete Habitatstrukturen aufgrund einer Schneedecke nicht ausgeschlos-

sen werden konnten, ist der Bereich auf ein Vorkommen zu prüfen. 

5 Fazit 

Im Zuge des geplanten Sportparks der Stadt Vöhringen, können artenschutzrechtliche Belange betrof-

fen sein.  

Zur rechtssicheren Beurteilung des geplanten Vorhabens und der Abschätzung der Betroffenheit mög-

licherweise vorkommender, planungsrelevanter Arten werden aus gutachterlicher Sicht nachfolgende 

Kartierungen als notwendig erachtet:  

- Brutvogelkartierungen in 4 Durchgängen von Anfang April bis Juni 

- Begutachtung der Ruderalfläche zum ersten Brutvogel-Kartierdurchgang im April auf geeig-

nete Strukturen und Reptilienvorkommen. Bei Bestätigung von Reptilienvorkommen sind wei-

tere Erfassungen notwendig. 


